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Newsletter der Aktion Aufschrei - Stoppt den Waffenhandel! 
Nr. 119 vom 16.03.2020 
 
Liebe Abonnentinnen und Abonnenten, 
 
die Maßnahmen gegen die Verbreitung des Coronavirus zwingen uns zum Umdenken und 
zu Flexibilität. Wir sollten uns dabei bewusst machen, dass der Export von Waffen ebenfalls 
eine tödliche Angelegenheit ist, die dringend eingedämmt und beendet werden muss. Gegen 
Waffen und ihre willigen Anwender*innen gibt es immerhin sofort wirksame Maßnahmen. 
 
Eine solche Maßnahme wäre zum Beispiel ein umfassender Rüstungsexportstopp für alle 
Länder der von Saudi-Arabien geführten Militärkoalition im Jemen-Krieg. Das fordern ange-
sichts des am 31. März auslaufenden Rüstungsexportmoratoriums gegen Saudi-Arabien 32 
Organisationen, darunter auch Aktion Aufschrei, in einem offenen Brief an Kanzlerin Merkel 
und die anderen Mitglieder des Bundessicherheitsrats. Eine andere Maßnahme wäre die 
Verabschiedung eines restriktiven Rüstungsexportgesetzes, das zum Beispiel Rüstungsex-
porte aus Deutschland in Drittländer grundsätzlich verbietet. Wie so ein Gesetz konkret aus-
sehen könnte, zeigt Greenpeace mit einem detaillierten Gesetzentwurf. 
 
Auch Sie können aktiv werden. Schreiben Sie zum Beispiel Ihrem/Ihrer Abgeordneten und 
fragen Sie, was sie oder er zu tun gedenkt, um das Sterben und Zerstören im Jemen zu be-
enden. Und/oder fragen Sie, wie er/sie zu einem restriktiven Rüstungsexportgesetz steht, 
das laut einer Umfrage 70 Prozent der Deutschen möchten. Nutzen Sie dazu zum Beispiel 
die in dem offenen Brief genannten Argumente. Weitere Hintergrundinformationen und Argu-
mente finden Sie auch in vielen anderen Quellen auf unserer Webseite – zum Beispiel auch 
in dem Gutachten zur Rechtswidrigkeit des deutsch-französischen Abkommens über Rüs-
tungsexporte oder in den Reden, die bei unserer Kunst- und Protestaktion "Rüstungsexporte 
– (K)eine Frage der Abwägung" am 26. Februar in Berlin gehalten wurden. 
 
Die im Folgenden angerissenen Themen sind eine kleine Auswahl der zahlreichen Meldun-
gen zu Rüstungsexporten. Lesen Sie mehr davon auf unserer Website unter „Neues“.  
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Anke Wollny und Otto Reger 
Online-Redakteurin und Online-Redakteur der Aktion Aufschrei - Stoppt den Waffenhandel! 
 
Keine Rüstungsexporte für die Jemen-Militärkoalition: offener Brief von mehr als 32 
Organisationen 
Am 31. März endet das Rüstungsexportmoratorium gegen Saudi-Arabien. Deswegen fordern 
32 deutsche und internationale Organisationen erneut einen umfassenden Rüstungsexport-
stopp für alle Länder der von Saudi-Arabien geführten Militärkoalition im Jemenkrieg.  
 
Greenpeace legt Entwurf für restriktives Rüstungsexportgesetz vor 
Die meisten Deutschen möchten ein Rüstungsexportgesetz, das Waffenexporte in Drittländer 
und Kriegs- und Konfliktregionen verbietet. Wie so ein Gesetz konkret aussehen könnte, 
zeigt Greenpeace jetzt mit einem detaillierten Gesetzentwurf. 
  

http://www.aufschrei-waffenhandel.de/neues/neuigkeiten/
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/termine-aktionen/offener-brief/#c11719
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/termine-aktionen/offener-brief/#c11719
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/informationen/#c11645
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Protest- und Kunstaktion der „Aktion Aufschrei – Stoppt den Waffenhandel!“: Rüs-
tungsexporte- (K)eine Frage der Abwägung!?  
Friedensaktivisten forderten am 26.2. mit einer Protestaktion vor dem Deutschen Bundestag, 
dass die Erteilung von Ausfuhrgenehmigungen „Keine Frage der Abwägung!“ zwischen Men-
schenrechten und außen- und sicherheitspolitischen Interessen mehr sein darf. 
 
SIPRI-Zahlen zeigen deutlichen Zuwachs bei Waffenexporten 
Der weltweite Waffenhandel floriert. Auch die deutschen Waffenexporte lagen zwischen 
2015 und 2019 um 17 Prozent höher als im Vergleichszeitraum 2010 bis 2014. Das geht aus 
den neuesten SIPRI-Zahlen hervor. 
 
Rheinmetall vermeldet für 2019 erneut Rekorde 
Wie der Rüstungsriese Rheinmetall mitteilt, hat das Unternehmen im vergangenen Jahr trotz 
des Schwächelns des Automobilsektors wieder Höchstwerte erzielt. Das sei der weltweit ho-
hen Nachfrage im militärischen Sektor zu verdanken. 
 
Staatsrechtlerin bezweifelt Rechtmäßigkeit von deutsch-französischem Rüstungsex-
portabkommen 
Wie die Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) berichtet, bezweifelt die Staatsrechtlerin Sigrid 
Boysen die Rechtmäßigkeit des deutsch-französischen Abkommens über Rüstungsexporte, 
das am 23. Oktober vom Bundeskabinett verabschiedet wurde. 
 
Über die Hälfte aller deutschen Rüstungsexportgenehmigungen betrafen 2019 bayeri-
sche Unternehmen 
Die meisten Rüstungsexportgenehmigungen erhielten im Jahr 2019 wieder Waffenschmie-
den aus Bayern, gefolgt von Unternehmen aus Baden-Württemberg und Niedersachsen. Das 
geht aus einer Antwort der Bundesregierung auf eine Anfrage der Linken hervor. 
 
Greenpeace-Umfrage: große Mehrheit der Deutschen für Rüstungsexportgesetz 
70 Prozent der Deutschen möchten ein Gesetz, das Waffenlieferungen an kriegführende 
Staaten, in Krisengebiete oder an Länder außerhalb der EU oder NATO verbietet. Das geht 
aus einer repräsentativen Umfrage im Auftrag von Greenpeace hervor. 
 
Aktion Aufschrei können Sie auch so unterstützen: 
- Facebook-Präsenz besuchen und „teilen“ oder „mögen“ 
https://www.facebook.com/Stopptdenwaffenhandel 
- Folgen Sie uns auf Twitter“ 
https://twitter.com/AktionAufschrei 
- Mitgliedschaft im Aktionsbündnis 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/mitgliedschaft-im-aktionsbuendnis/ 
- Eigene Veranstaltung planen 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/veranstaltung-planen/ 
- Spenden 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/spenden/ 
- Newsletter direkt abonnieren: 
http://lists.dfg-vk.de/?p=subscribe&id=6 
- Newsletter per E-Mail abonnieren 
newsletter-bestellen@stoppt-den-waffenhandel.de 
 
Rückmeldung: Lob, Kritik, Anregungen bitte per E-Mail an: 
info@aufschrei-waffenhandel.de 

Abmelden: Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, genügt es, wenn Sie 
den folgenden Link öffnen und sich dort austragen: 
https://lists.dfg-vk.de/?p=unsubscribe&id=6 

https://www.aufschrei-waffenhandel.de/termine-aktionen/aktionsberichte/260220-aktionstag-in-berlin/
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/termine-aktionen/aktionsberichte/260220-aktionstag-in-berlin/
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/informationen/#c11646
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/ruestungsfirmen/rheinmetall-ag/#c11644
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/informationen/#c11639
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/informationen/#c11639
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/ruestungsstandorte/muenchen-bayern/#c11622
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/ruestungsstandorte/muenchen-bayern/#c11622
https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/informationen/#c11640
https://www.facebook.com/Stopptdenwaffenhandel
https://twitter.com/AktionAufschrei
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/mitgliedschaft-im-aktionsbuendnis/
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/veranstaltung-planen/
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/mitmachen/spenden/
http://lists.dfg-vk.de/?p=subscribe&id=6
mailto:newsletter-bestellen@stoppt-den-waffenhandel.de
mailto:info@aufschrei-waffenhandel.de
https://lists.dfg-vk.de/?p=unsubscribe&id=6

